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Seit 25 Jahren engagiert sich die BBQ Berufliche Bildung

gGmbH für die nachhaltige Integration und Wiederein glie -

derung von Menschen in den ersten Arbeitsmarkt.

1984 startete das erste Berufspraktische Jahr in Ludwigs -

burg. Für das Berufspraktische Jahr 21 (BPJ 21) engagieren

sich heute das Ministerium für Arbeit und Soziales Baden-

Würt temberg, der Europäische Sozialfonds und der Arbeit -

geber verband Süd westmetall. Durch das BPJ 21 wurde rund

15.000 jungen Men schen der Einstieg ins Berufsleben er -

möglicht. 

In den letzten Jahren hat sich das Leistungsspektrum von

BBQ ausdifferenziert und ist damit auch ein Spiegelbild der

intensiven und vielfältigen bildungspolitischen Arbeit der

Arbeitge ber verbände. BBQ hat sich als professioneller Pro -

jektträger in den Bereichen Kindergarten, Schule und Aus -

bildung etabliert. 

Innovative Konzepte z. B. für die Weiterbildung älterer Be -

schäf  tigter oder im Bereich demografischer Wandel werden

weiterentwickelt und kompetent umgesetzt. Im Mittelpunkt

stehen das lebensbegleitende Lernen und der Erwerb von

beruflichen Zukunftsperspektiven. 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten, wie wir sie aktuell

erleben, kann BBQ einen wichtigen Beitrag zur Unter stüt zung

des Bildungs- und Arbeitssystems sowie der Unterneh men

leis ten. Ich danke der Geschäftsführung und den Mitarbeiter -

innen und Mitarbeitern für die gute Zusammenarbeit, ihr Enga-

ge ment und die geleistete Arbeit. 

Uwe Berner

0325 Jahre aktiv in der beruflichen Bildung

Uwe Berner, 
Vorsitzender des 
Vorstands des 
Bil  dungswerks der
Baden-Württem-
ber gischen 
Wirtschaft e. V.
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Der vorliegende Geschäftsbericht 2008/2009 bietet einen

Überblick über unsere vielfältigen Angebote, Projekte und

Maßnahmen. Als hundertprozentige Tochtergesellschaft des

Bildungswerks der Baden-Württembergischen Wirtschaft 

e. V. engagieren wir uns seit 25 Jahren im Bereich der beruf-

lichen Bildung und sind etablierter Partner für Verbände,

Ministerien, der Agentur für Arbeit und für Unternehmen. 

Die Integration junger Menschen und Arbeitsuchender in

ein Ausbildungs- oder Beschäftigungsverhältnis im ersten

Arbeits markt ist die originäre Kernkompetenz unseres Unter -

neh mens. Dieses Profil haben wir in den letzten Jahren durch

Angebote zur gezielten Berufsvorbereitung an Schulen, der

betrieblichen Integration von Menschen mit Migrations hin -

ter grund und der Nachqualifikation von Beschäftigten auf

Facharbeiterniveau konsequent erweitert. 

Pilotprojekte in der frühkindlichen Bildung, im Bereich Ver -

einbarkeit von Familie und Beruf sowie der beruflichen Bil -

dung im internationalen Kontext ergänzen unser Portfolio.

Im Rahmen der Initiative START 2000 Plus von Südwestmetall

setzen wir Akzente zur gezielten Nachwuchs- und Fachkräfte -

siche rung. 
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Gerhard Selzer, 
Geschäftsführer 
BBQ Berufliche
Bildung gGmbH

Stefan Küpper, 
Geschäftsführer 
BBQ Berufliche
Bildung gGmbH

Mit individueller Beratung, pädagogischer Begleitung und

gezielter Qualifizierung orientieren wir uns praxisnah an 

den Anforderungen der Unternehmen. Im letzten Jahr haben

wir mit über 2.000 Unternehmen zusammengearbeitet und

9.200 Menschen erfolgreich bei der Entwicklung einer beruf-

lichen Perspektive begleitet. 

Aktuell gewinnt die Qualifizierung von Beschäftigten an

Bedeutung. Wir unterstützen An- und Ungelernte im Rah -

men des Programms WeGebAU und in der Kurzarbeit. Diese

Weichenstellung hat noch der langjährige Geschäftsführer

Thiemo Fojkar mit auf den Weg gebracht. 

Für diese und viele andere richtungsweisende Entschei dun -

gen sowie viele Jahre Arbeit für das Unternehmen sei Dank

gesagt. Danken wollen wir auch unseren Kunden und Part -

nern für das uns entgegengebrachte Vertrauen im letzten Jahr. 

Gerhard Selzer Stefan Küpper



Unternehmensprofil

Die wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Anforderungen der uns tragenden Arbeit -

geberverbände an ein leistungsstarkes berufliches Bildungssystem sind für uns Ansporn 

und Verpflichtung zugleich. Gemeinsam mit unseren Kunden und Partnern entwickeln wir 

maßgeschneiderte Projekte zur Vermittlung einer tragfähigen beruflichen Handlungs -

kompetenz. 



Leistungsfähig und zertifiziert

Die Leis tungsfähigkeit unserer Prozesse ist die Basis für

einen hohen Qualitätsstandard. 

Dies wird dokumentiert durch die Zertifizierung unseres

Qualitäts managementsystems nach den internationalen

Standards der DIN EN ISO 9001:2008 und nach der Anerken -

nungs- und Zulassungsverordnung Weiterbildung (AZWV )

der Bundesagentur für Arbeit.

Nachhaltig und praxisnah 

Wir erarbeiten Konzepte, die nachhaltig neue berufliche

Perspektiven schaffen. Dabei geben wir Orientierung bei

beruflichen Entscheidungs- und Ent wicklungsprozessen 

in den verschiedenen Bildungs- und Lernbereichen.

Mit Unternehmen, Kunden und Partnern entwickeln wir 

be darfsgerechte und praxisnahe Bildungsangebote. Die per-

sönliche Begleitung ist dabei wesent liches Merkmal unseres

Unternehmens.

Kompetent und engagiert

Unsere engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten

kompetente Beratung und zielgerichtete Hilfestellung. Wir

sind stolz auf unsere Unter neh mens kultur des respektvollen

Um gangs mit Kollegen, Kunden und Partnern. Die interne

Personalentwicklung gewährleistet eine hohe Quali fi kation

und Kompetenz. 

Fakten

Unternehmensstruktur Beiräte
Dipl.-Kfm. Uwe Berner
Beiratsvorsitzender
Mitglied des Vorstands
ZF Friedrichshafen AG

Dipl.-Psych. Siegfried Czock
Leiter Zentralstelle
Aus- und Weiterbildung
Robert Bosch GmbH

RA Peer-Michael Dick
Hauptgeschäftsführer 
Südwestmetall, 
Verband der Metall- und 
Elektroindustrie Baden-
Württemberg e. V.

Dipl.-Volkswirt Stefan Küpper
Geschäftsführer 
Bildungswerk der 
Baden-Württembergischen
Wirtschaft e. V.
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Tochtergesellschaften

BBQ Berufliche Bildung gGmbH

Apontis GmbH

Akademie im Bildungswerk

Akademie für Personal- und
Organisationsentwicklung



Unternehmensentwicklung

Das lebensbegleitende Lernen bildet den strategischen Rahmen für unsere vielfältige 

Angebots palette. Wir unterstützen und fördern Menschen in ihrer persönlichen und 

beruflichen Ent wicklung durch bedarfsgerechte und individuelle Angebote.



Die Integration junger Menschen in Ausbildung und Beschäf-

tigung ist der Schwerpunkt unserer Arbeit. In 25 Jahren haben

wir rund um die berufliche Qualifizierung und Berufsvorbe -

reitung unser Angebot ausgebaut: Gezielte Berufsorien tie rung

an Schulen, die betriebliche Inte  gration von Menschen mit Mi -

grationshintergrund, die Nachqualifizierung von Beschäf tig ten

auf Facharbeiterniveau und die berufliche Bildung im euro pä-

ischen Kontext ergänzen unser Portfolio.

Dieses berufsvorbereitende und -qualifizierende Profil wurde

in den letzten Jahren durch Pilotprojekte in der frühkind -

lichen Bildung, durch Dienstleistungen im Bereich Verein bar -

keit von Familie und Beruf und durch Projekte zur Bewäl ti -

gung des demografischen Wandels erweitert.

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Referenzprojekt wird weiter gefördert

Unsere Angebote in der frühkindlichen Bildung und der Ver -

einbarkeit von Familie und Beruf finden auf Landes- und

Bundesebene große Beachtung. Im Auftrag der Landes ver -

einigung Baden-Württembergischer Arbeitgeberverbände 

e. V. und der Landesregierung Baden-Württemberg haben

wir 2005 im Rahmen der „Agenda zur Vereinbarkeit Familie,

Be ruf und Ausbildung“ das Konzept „Familie in Beruf und 

Le ben (Fa.i.B.Le)“ entwickelt.

Seit 2008 wird das Teilprogramm familyNET mit Unterstüt zung

des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg, aus Mitteln

des Europäischen Sozial fonds und Südwestmetall nahezu

flächendeckend für weitere drei Jahre fortgesetzt. familyNET

bietet bedarfsgerechte Lösungen in der Kinder betreuung und

der Pflege von Ange hörigen. Das Teilpro gramm TECHNOlino

zur Förderung von Naturwissenschaften und Technik wird

mittlerweile in rund 200 Kindergärten umgesetzt. 

Berufsorientierung und -vorbereitung

Angebote zur Berufsorientierung erweitert

Um die Ausbildungschancen Jugendlicher zu verbessern, haben

die Regionaldirektion Baden-Württemberg der Bundes agen tur

für Arbeit und der Arbeitgeberverband Südwestmetall auch

2008/2009 ge mein same Projek te zur vertieften Berufs orien -

tierung vereinbart. Weitere Partner konnten für Koope ratio -

nen gewonnen werden. 2009 wird landesweit eine Viel zahl von

Projekten mit rund 3.600 Teilnehmern umgesetzt.

25 Jahre Berufspraktisches Jahr 21

Im Berufspraktischen Jahr (BPJ 21) konnten 2008 einmal mehr

sehr gute Ergebnisse erzielt werden. In Zusammen arbeit mit

den Unternehmen, den Agenturen für Arbeit und den Kam -

mern haben wir für 836 junge Menschen eine berufliche Pers -

pek tive entwickelt. Damit leistet das BPJ 21 – gefördert durch

das Ministerium für Arbeit und Soziales Baden-Württemberg

und durch den Europäischen Sozialfonds – auch einen zen-

tralen Beitrag zum „Bündnis zur Stärkung der beruflichen Aus -

bildung“.

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

BBQ im Jahr 2008

9.258 qualifizierte Teilnehmer 

2.280 beteiligte Unternehmen

396 Mitarbeiter

913 Auszubildende in Koopera tion mit den 

Unternehmen

46 Niederlassungen
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Unternehmensentwicklung

Das lebensbegleitende Lernen bildet den strategischen Rahmen für unsere vielfältige 

Angebots palette. Wir unterstützen und fördern Menschen in ihrer persönlichen und 

beruflichen Ent wicklung durch bedarfsgerechte und individuelle Angebote.



Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

Mitarbeiterentwicklung

2008 396 Mitarbeiter

2007 332 Mitarbeiter

2006 303 Mitarbeiter
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Initiative START 2000 Plus

Bildungspolitische Impulse setzen

Die Initiative START 2000 Plus des Arbeitgeberverbands

Südwestmetall genießt hohe Akzeptanz in Wirtschaft, Bil -

dung und Politik. Ein wichtiger Schwer punkt ist die För de -

rung naturwissenschaftlich-technischer Begabungen vom

Kindergarten bis zum Stu dium. 

Mit kompetenter Projektar beit unterstützen wir die bil-

dungspolitische Zielsetzung von Südwest metall: Gezielte

Berufsorientierung und -vorbereitung und Gewinnung von

naturwissenschaftlich-technischem Fach kräftenachwuchs.

Internationale Projekte

Europäisches Netzwerk erweitert 

Im Auftrag des Wirtschaftsministeriums Baden-Württemberg

– mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds sowie von Süd -

westmetall –, dem Baden-Württemberischen Industrie- und

Handelskammertag e. V. und dem Baden-Württem bergischen

Handwerkstag e. V. wurde 2008 die Servicestelle Go.for.europe

initiiert. Sie unterstützt die Inter nationali sie rung der Berufs -

ausbildung in Baden-Württem berg. Mit der Durchführung

weiterer internationaler Projekte haben wir 2008 unser euro-

päisches Netzwerk ausgebaut. 

Umsatzentwicklung

2008   33.662.301 Mio. Euro

2007   31.691.876 Mio. Euro

2006   28.386.083 Mio. Euro

Berufsausbildung

Ausbildungs- und Beschäftigungsträger 

Auch 2008/2009 haben wir uns erfolgreich an den Ausschrei -

bungen der Bundesagentur der Arbeit beteiligt. Dies gilt be -

sonders im Bereich der Berufsausbildung.

Derzeit sind bei uns im Auftrag der Bundesagentur für Arbeit

und der Mitgliedsunternehmen von Südwestmetall 913 Aus -

zubildende beschäftigt. Mit 195 Praktikanten, die im Rahmen

der Berufsvorbereitung eine Einstiegsqualifizierung (EQ) 

ab sol vieren, befinden sich 1.108 junge Menschen in einem

Berufs aus bildungsverhältnis. 

Berufliche Weiterbildung

Betriebliche Umschulung in Voll- und Teilzeit

Unsere Angebotspalette zur Qualifizierung von Arbeitsuchen-

den, Beschäftigten und Reha bilitanden haben wir 2008 er -

weitert. Im Auftrag der Agenturen für Arbeit bieten wir ver-

stärkt die betriebliche Um schulung in Voll- und Teilzeit in

allen Berufen und Branchen an. 

Gering qualifizierte und ältere Arbeitnehmer fördern

Im Rahmen des Förderprogramms WeGebAU der Bundes agen-

tur für Arbeit wurden 2008 erste Projekte zur Nach qualifi -

zierung von An- und Ungelernten und älteren Beschäftigten

über 45 Jahre auf Facharbeiterniveau umgesetzt. 



Bildungsprozesse an Schulen

Mit bedarfsgerechten Angeboten in der frühkindlichen Bildung fördern wir Kinder beim 

Übergang vom Kindergarten in die Grundschule. Wir bieten Schülern frühzeitig gezielte

Unterstützung in der Berufsorientierung und engagieren uns für einen verbesserten

Berufseinstieg.



Berufsorientierung

Orientierung beim Übergang von der Schule in den Beruf

Auch im Geschäftsjahr 2008/2009 haben die Regionaldirek -

tion Baden-Württemberg der Bundesagentur für Arbeit und

der Arbeitgeberverband Südwestmetall BBQ mit der Durch -

führung gemeinsamer Projekte zur vertieften Berufsorientie -

rung beauftragt. Weitere Partner konnten für Kooperationen

gewonnen werden. Besonders hervorzuheben ist die Zu sam -

men arbeit mit dem Verein Anpfiff ins Leben e. V., der von der

Dietmar-Hopp-Stiftung 2001 gegründet wurde.

BBQ, der Verein Anpfiff ins Leben e. V., die Agen tur für Arbeit

Heilbronn und Südwestmetall wollen jungen Sportlern den

Weg in eine Erfolg versprechende Ausbil dung sichern. Neben

dem regelmäßi gen Fußballtraining erhal ten die Schüler im

Rahmen des Projekts Berufswahl kom pass ein ausführliches

Be  werbungstraining kombiniert mit Betriebs be sichti gungen,

Praktika und Berufsfelderkundungen. In einer Kompetenz -

ana lyse werden die Stärken und Neigun gen der jungen Sport-

ler – auch außerhalb des Fußball platzes – herausgearbeitet.

Berufsorientierung für Mädchen

Die Girls’Day Akademie, ebenfalls ein Gemeinschafts pro jekt

der Agentur für Arbeit und von Südwestmetall, bietet Schüler -

innen an Realschulen und Gymnasien die Möglichkeit, sich

einen Einblick in die Welt der Natur wissenschaften und Tech -

nik zu verschaffen. Schnupper vorlesungen, Betriebserkun -

dun gen und die Arbeit an einem technischen Projekt bringen

den Mädchen den Beruf der Ingenieurin näher. Dadurch wird

das im Rah men des Girls’Day-Mädchenzukunftstags ge weckte

Interesse an naturwissenschaftlichen oder technischen Beru -

fen vertieft und die Schülerinnen werden in ihrer Berufs- und

Studienwahl unterstützt.

Die Idee wird vom Wirtschaftsministerium Baden-Würt tem -

berg aufgegriffen und – finanziert durch den Euro päischen

Sozialfonds – in größerem Rahmen umgesetzt. 

Nach den ersten außerordentlich positiven Erfah run gen in

Baden-Württemberg soll das von BBQ mitentwickelte Modell

der Girls’Day Akademie nun bun des weit etabliert und Schu -

len, Hochschulen, Ver bän de und Unter nehmen für dieses Kon -

zept begeistert werden. 

Hierzu steht BBQ bereits in engem Kon takt zu der bundeswei-

ten Koordinierungsstelle Girls’Day-Mädchenzu kunfts tag und

der Bundesarbeitsge mein schaft SCHULEWIRTSCHAFT.

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

Berufswahlkompass

1.882 Schüler haben 2008 ihr Zertifikat und ihre 

Berufswahlkompass-Card erhalten

75 Projekte zur vertieften Berufsorientierung 

an Schulen 

Girls’Day Akademie

Start August 2009
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Gezielte Starthilfe ins Berufsleben

Mit unseren Partnern engagieren wir uns für den qualifizierten Berufseinstieg junger 

Menschen. Wir bieten gezielt Unterstützung bei der Berufsvorbereitung und fördern den

Einstieg in eine duale Berufsausbildung. Benachteiligten Jugendlichen eröffnen wir 

Wege in Ausbildung und Beschäftigung.



Berufsvorbereitung

25 Jahre Berufspraktisches Jahr 21

1984 startet das erste Berufspraktische Jahr mit 11 Plät zen

in Ludwigsburg. Für das Berufspraktische Jahr 21 (BPJ 21)

engagieren sich heute das Ministerium für Arbeit und Soziales

Baden-Württemberg, der Euro pä ische Sozialfonds und der

Arbeitgeberverband Süd west metall. Mit aktuell 816 Plät zen

in 38 Projekten wird das BPJ 21 landesweit und branchen -

offen durchgeführt. Am 23.04.2009 würdigten Staats sekretär

Dieter Hille brand und Peer-Michael Dick, Hauptgeschäfts füh-

rer der Landesvereinigung Baden-Württember gischer Arbeit -

geberverbände e. V., das Enga gement von BBQ für die nach-

haltige Inte gration und Wie der ein gliederung von Menschen

in den ersten Arbeits  markt und gratulierten zum 25-jährigen

Jubiläum.

Das Projekt ist integraler Bestandteil des „Bündnis zur Stär -

kung der beruflichen Ausbildung“ in Baden-Würt temberg,

mit dem sich Landesregierung, Regional di rek  tion, Wirtschaft

und Kommunen verpflichten, allen ausbildungswilligen und

-fähigen jungen Men schen ein Angebot auf Aus bildung zu

unterbreiten. Das BPJ 21 hat die dauerhafte Inte gration be -

nachteiligter Jugendlicher in die duale Ausbil dung und in Be -

schäf  tigung zum Ziel. Durch ein betriebliches Lang zeit prak ti -

kum in einem Unternehmen erhalten die Jugend lichen Ein blick

in die Ausbildung und Arbeitswelt. Die sozialpädagogische

Be gleitung, überbetriebliche Semi nare und weitere Qualifi -

zie rungs bausteine ergänzen das Ler nen im Betrieb. Das Prak  ti-

kum kann als Ein stiegs  quali fizie rung (EQ) durchgeführt werden. 

Eine besondere Anerkennung für die Arbeit im BPJ 21 gab es

im April 2009. Die Initiative Ulmwelt (INULM) er hielt in Ko -

ope ration mit dem BPJ 21, dem Theater in der Westentasche

und dem Haus der Begegnungen Ulm die Auszeichnung der 

UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ durch die

UNESCO. Sie wurde damit als Bei trag für „Nachhaltigkeit ler-

nen“ anerkannt.

Betriebliche Ausbildung

Einstieg in Ausbildung für benachteiligte Jugendliche 

BaE – Be rufsausbildung in außerbetrieblichen Einrich tungen –

bietet benachteiligten Jugendlichen und jungen Er wach-

s e nen die Möglichkeit für eine betriebliche Ausbil dung im

du alen Sys tem. Gefördert wird BaE durch die Agen turen für

Arbeit. Die Ausbildung erfolgt in enger Koope ration mit den

Unter nehmen, den Berufs schu len und den zuständigen

Kammern. 

Im ersten Ausbildungsjahr übernimmt BBQ das Ausbil dungs -

management und ermöglicht so den Einstieg in eine Berufs -

ausbildung. Ziel im zweiten Jahr ist die Über nahme in ein

reguläres Ausbildungsverhältnis. Neben individuellen Unter -

stützungsangeboten bei Fragen und Problemen in der Aus bil -

dung bietet BaE auch an, fachtheoretischen Förderunter richt

durchzuführen sowie persönliche Problem la gen der Jugend -

lichen auf zuarbeiten. Besonders Jugend liche mit Lernbeein -

trächtigungen, Mi gra tions hinter grund oder schwächeren

Schul ab schlüs sen profitieren von BaE.

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

BPJ 21

15.000 junge Menschen starteten seit 1984 

erfolgreich in die Arbeitswelt

836 Teilnehmer aus 31 Nationen haben 2008 einen 

Ausbildungs- oder Arbeitspaltz erhalten

87 % Vermittlungesquote 

BaE

310 Ausbildungsplätze in 2007/2008

304 Ausbildungsplätze in 2008/2009
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Berufliche Weiterbildung

Wir setzen uns für die berufliche Weiterbildung, Qualifizierung und Umschulung von Arbeit -

suchenden, Rehabilitanden und Beschäftigten ein. Unsere Bildungsangebote bieten wir 

wohnortnah und praxisorientiert in ganz Baden-Württemberg an und ermöglichen die beruf-

liche Neuorientierung oder den Wiedereinstieg in das Berufsleben.



Betriebliche Umschulung

Praxisnahe Qualifizierung in Teilzeit

BIB-Teilzeit – Berufliche Integration in Betrieben in Teilzeit –

unterstützt Menschen, die ihren Beruf nicht mehr ausüben

können. Das Projekt bietet vor allem (Allein-)Erziehenden,

Pflegenden und Rehabili tan den eine Chance. 

Die Umschulung findet ausschließlich betrieblich statt und

ist in allen Berufen und Branchen möglich. Sie wird von BBQ

zusammen mit den Agenturen für Arbeit durchgeführt. Vor

Ausbil dungsbeginn steht ein Vor be rei tungslehrgang, der ge -

zielt auf die Anforderun gen der Ausbildung und des Berufs -

schul unterrichts eingeht. Es werden berufsspezifische schu-

lische In hal te des ersten Ausbildungsjahres vermittelt. 

Darüber hinaus finden EDV-Schulungen und ein ausführliches

Bewerbungstraining statt. Nach Abschluss des Lehr gangs

und eines Praktikums im zukünftigen Unter nehmen beginnt

die betriebliche Umschulung im zweiten Ausbildungsjahr.

Im Projekt BIB-Teilzeit werden die Teilnehmer kontinu ierlich

während ihrer gesamten Umschulung von BBQ Experten

begleitet. Ergänzend wird zielorientierter Förderunter richt

für den Berufs schulbesuch angeboten.

Berufliche Rehabilitation

In Kooperation mit Rentenversicherungsträgern und Berufs -

genossenschaften bietet REAL – realer Wiedereinstieg ins Be-

rufsleben für Menschen mit einer psychischen Erkrankung –

Rehabilitanden gezielte Unterstützung für den Wiederein stieg

in das Berufsleben.

Teilnehmen können Menschen, die sich wegen einer psychi-

schen Beeinträchtigung in medizinisch-therapeutischer Be -

handlung befinden. Durch die Vermittlung fachtheoretischer,

persönlichkeitsorientierter und sozialkommunikativer Inhalte

sowie in Erprobungspraktika werden die Rehabilitanden auf

die Anforderungen des Erwerbslebens vorbereitet.

Unterstützungsangebote bei der Suche nach einem geeigne-

ten Arbeitsplatz sichern den Wiedereinstieg in das Berufs -

leben. Die Unternehmen profitieren von REAL, da durch das

gegenseitige Kennenlernen Berührungsängste und Vorur teile

abgebaut werden.

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

BIB

173 Menschen nehmen an einer Umschulung 

in Voll- oder Teilzeit teil

REAL

41 Rehabilitanden werden durch REAL unterstützt
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Personallösungen aus einer Hand

Mit unseren Angeboten fördern wir die Nachqualifizierung von Beschäftigten auf Facharbeiter -

niveau und entwickeln Perspektiven für ältere Arbeitnehmer. Innovative Konzepte bei der

Kinder betreuung und der Pflege von Angehörigen zur besseren Vereinbarkeit von Familie und

Beruf unterstützen Unternehmen in der Personalentwicklung. 



Qualifizierung von Beschäftigten 

Weiterbildung in der Wirtschaftskrise

Es ist politisch gewollt und betriebswirtschaftlich sinnvoll,

die Wirtschaftskrise für die gezielte Qualifizierung der Beschäf -

tigten in den Unternehmen zu nutzen. Dies gilt vor allem für

die Verknüpfung von Kurzarbeit und Qualifi zie rung. Die Unter -

nehmen bereiten sich damit für den nächs ten Aufschwung

und langfristig auf die veränderten Rah men bedingungen einer

alternden Gesellschaft mit drohendem Fachkräftemangel vor.

Für Geringqualifizierte ohne abgeschlossene Berufs ausbildung

und ältere Beschäftigte über 45 Jahre in Produk tion und pro-

duktionsnahen Bereichen bietet BBQ Qualifizie rungskonzepte

in Voll- und Teilzeit an. Die An ge bo te sind durch eine prozesso-

rientierte Qualifizierung gekennzeichnet. Im Rahmen des För  -

derprogramms WeGebAU der Bundesagentur für Arbeit kann

ein IHK-geprüfter Abschluss in den Berufen Fachlage rist, Ma -

schinen- und Anlagenführer – Metall- und Kunststoff tech nik

oder Textiltechnik – erworben werden. Speziell auf die Phasen

von Kurzarbeit zugeschnitten wurden daraus AZWV-zertifizier-

te Teil- und Zusatz quali   fi  ka  tionen entwickelt. 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Neue Wege für familienbewusste Unternehmen

Familienbewusste Unternehmen steigern ihre Attrak tivität

im Wettbewerb um Fachkräfte und erleben einen deutlichen

Imagegewinn. Im Auftrag der Landesvereinigung Baden-Würt -

tem ber gischer Arbeitgeberverbände e. V. und der Landes re -

gie rung Baden-Württemberg haben wir 2005 im Rahmen der

„Agenda zur Vereinbarkeit Familie, Beruf und Ausbil dung“ das

Konzept „Familie in Beruf und Leben (Fa.i.B.Le)“ ent wickelt.

Nach dreijähriger Projektlaufzeit wird das Modul family NET

mit Unterstützung des Wirtschaftsminis teriums Baden-Würt -

temberg, aus Mitteln des Europäischen Sozial fonds und Süd -

westmetall nahezu flächendeckend in Baden-Württemberg

für drei weitere Jahre fortgesetzt. Seit September 2008 bietet

familyNET bedarfsgerechte Lösun gen in der Kinderbetreuung

und der Pflege von Angehöri gen sowie regionale Netzwerke

für Unter nehmen, Städte, Gemeinden und Institutionen an.

Durch Information, Beratung und Coach ing unterstützt

familyNET bei der Einführung neuer Kon zep te zur besseren

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die unterschiedlichen

Unternehmensstrukturen und Be dürfnisse, besonders kleiner

und mittlerer Unter neh men, stehen dabei im Mittelpunkt. 

familyNET setzt neue Akzente, berät Unternehmen bei der

Um setzung des neuen Pflegezeitgesetzes und hilft bei der

Vermittlung von Diensten und Anlaufstellen.

Bei der Umsetzung flexibler und bedarfsgerechter Kin der be -

treuung beraten wir Unternehmen bei der Ein richtung von

Belegplätzen und Betriebskinder gär ten sowie bei der Orga -

nisation und Umsetzung von Ferien betreuungen. Mit dem

Landesfamilienrat haben wir einen starken Partner an unse-

rer Seite, mit dem wir landesweit ko operieren und Netzwer ke

bündeln.

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

WeGebAU

55 Beschäftigte haben 2009 ihre Ausbildung 

abgeschlossen

WeGebAU – Weiterbildung Geringqualifizierter und beschäftigter älterer
Arbeitneh mer in Unternehmen 

AZWV – Anerkennungs- und Zulassungsverordnung Weiterbildung der
Bundesagentur für Arbeit

familyNET

8 Netzwerke mit 180 Unternehmen, 

Städten und Gemeinden in den Regionen

Ulm/Boden see, Ostwürttemberg, 

Göppingen/Esslingen, Mann heim, 

Heilbronn/Franken, Tübingen, Frei burg 

und Villingen-Schwen ningen
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Initiative START 2000 Plus

Die Initiative START 2000 Plus des Arbeitgeberverbands Südwestmetall unterstützt seit 1998 die

Mitgliedsunter nehmen der Metall- und Elektroindustrie in Baden-Württemberg. Im Auftrag von

Südwestmetall stärken wir mit Angeboten zur frühkindlichen Förderung sowie zur Berufsorien -

tierung und -vorbereitung das Interesse für Naturwissenschaften und Technik und unterstützen

die Gewinnung von Fach kräftenachwuchs.



Technikförderung

Für Naturwissenschaft und Technik begeistern

Auch in diesem Jahr hat der Arbeitgeberverband Südwest -

metall seine Aktivitäten zur Förderung von Natur wissen schaf-

ten und Technik in Baden-Württemberg mit der Initiative

technik-bw weiter verstärkt. 

Mit technik-bw ist es gelungen, das Interesse an Tech nik vom

Kindergarten bis zum Studium zu fördern und ge zielt für den

Beruf des Ingenieurs zu werben. technik-bw steht aber auch

für betriebliche Weiterbildung und Per sonal ge winnung im

ingenieurwissenschaftlichen Bereich. Die Initiative gliedert

sich in die drei Bereiche: Technik & Schule, Technik & Campus

sowie Technik & Karriere. 

Spielend Lernen und Forschen

Im Kindergarten fördert „TECHNOlino“ den spielerischen Um -

gang mit Natur  wissen schaft und Technik und das Interesse

an naturwissenschaftlich-technischen Phänomenen. Anfang

dieses Jahres haben sich Südwestmetall und die Stif tung

„Haus der kleinen For scher“ über eine strategische Partner -

schaft zur Etablierung der frühkindlichen Technikförderung

in Baden-Württemberg verständigt.

Die Partner sehen sich als erste Ansprechpartner aus der

Wirt schaft für frühkindliche MINT-Förderung auf kommunaler

und Landesebene. Kultusminister Helmut Rau hat für die bei-

den Initi a tiven „Haus der kleinen Forscher“ und „TECHNOlino“

die Schirmherrschaft übernommen. Zusammen mit dem Kul -

tusministerium wird darüber hinaus ab September 2009 die

Tech nik-Erzieher innen-Aka demie (TEA) gestartet.

Eine weitere Kooperation innerhalb der Initiative tech nik-bw

besteht mit dem Verein Faszination Tech nik e. V. aus Heil bronn. 

Gemeinsam mit der Pädago gischen Hochschule Ludwigs -

burg wurde die TeCbox entwickelt, ein Technik-Experimentier-

Koffer für Grund  schulen. Ziel ist es, das Interesse der Schüler

an Technik – aufbauend auf „TECHNOlino“ und dem „Haus der

kleinen Forscher“ – in den Klassenstufen 1 bis 4 weiter zu för -

dern. Der Verein Faszination Technik e. V. ist für die Kon   zep   -

tion der TeCbox verantwortlich. Die Lehrer hand bücher für

die Module Energie, Bewegung und Kon struktion hat die Päda-

gogische Hochschule Lud wigsburg erstellt. 

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

TECHNOlino

200 TECHNOlino-Kindergärten

700 Erzieherinnen und Lehrkräfte haben seit 2006 an 

naturwissenschaftlich-technischen Fortbildungen 

teilgenommen

TeCbox

Start August 2009 

TEA

Start September 2009
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Initiative START 2000 Plus

Die Initiative START 2000 Plus des Arbeitgeberverbands Südwestmetall unterstützt seit 1998 die

Mitgliedsunter nehmen der Metall- und Elektroindustrie in Baden-Württemberg. Im Auftrag von

Südwestmetall stärken wir mit Angeboten zur frühkindlichen Förderung sowie zur Berufsorien -

tierung und -vorbereitung das Interesse für Naturwissenschaften und Technik und unterstützen

die Gewinnung von Fach kräftenachwuchs.



Mit JIA und SIA den Ingenieurberuf entdecken

In der Mittelstufe der Realschulen und Gymnasien hat sich

inzwischen die Junior-Ingenieur-Akademie (JIA) etab liert,

eine abgewandelte Form der Schüler-Ingenieur-Aka de mie

(SIA). Die JIA ist aus einer Kooperation mit der Deutsche

Tele kom Stiftung entstanden. 

Die Teilnehmer von JIA und SIA lernen auf besonders an -

schauliche Weise die Anforderungen an ein Ingenieur stu -

dium kennen. JIA und SIA sind damit ein aktiver Beitrag,

deutsches Ingenieurwissen zu sichern und den Inge nieur -

nach wuchs zu fördern.

Praktische MINT-Studienorientierung

Das umfangreiche Know-how von BBQ bei der Ent wicklung

und Umsetzung von Technikförder projekten war mit aus-

schlaggebend, dass wir mit der Durchführung des Pro jekts

Technikum in Baden-Württemberg beauftragt wur den. Das

Technikum ist eine Initia tive des Bundes minis teriums für Bil -

dung und Forschung zur Förde rung der Studien- und Berufs -

orien tierung in den MINT-Fächern (Mathematik, Informatik,

Naturwissen schaf ten, Tech nik) und Teil der Qualifizierungs -

initia tive „Aufstieg durch Bildung“ der Bundesregierung.

Über ein mehrmonatiges Praktikum in Unternehmen und

außeruniversitären Forschungseinrichtungen lernen junge

Menschen mit Hochschulreife den Alltag von Inge nieuren

und Naturwissenschaftlern intensiv kennen. Einführungs -

seminare und MINT-Fortbildungen bereiten sie gezielt auf

das Praktikum vor. 

Ziel ist es, den Fach kräfte nachwuchs mit diesem Stu dien -

orientierungs an ge bot aktiv beim Übergang von der Schule

in die Hoch schule zu fördern. Das Techni kum set zen wir in

Baden-Württemberg um und können da bei mit der Unter -

stüt zung des Arbeitgeberverban ds Süd westmetall rechnen.

Bei dem in vier Großre gio nen bun desweit angebotenen Tech -

nikum arbeiten wir in der Großregion Süd (Baden-Württem -

berg, Bayern, Hessen) mit den Bildungswerken aus Bayern

und Hessen zu sam men. 

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

JIA/SIA

1.213 Schüler nahmen 2008 an einer JIA/SIA teil 

46 JIA/SIA gibt es in Baden-Württemberg

Technikum

Start Juli 2009
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Internationale Projekte

Mit unseren europäischen Partnern engagieren wir uns für den transnationalen Erfahrungs -

austausch und entwickeln gemeinsame Konzepte auf internationaler Ebene. Wir setzen uns für

die Aus- und Weiterbildung ein und fördern interkulturelle Kompetenzen bei Mitarbeitern und

Unternehmen.



Transnationale Netzwerke

Go.for.europe – Auslandspraktika für Auszubildende

Um mehr Auszubildenden einen Teil der Erstaus bil dung im

Ausland zu ermöglichen, wurde im Herbst 2008 die Service -

stelle Go.for.europe initiiert. Sie unterstützt die Interna tio na-

lisierung der Berufsaus bildung in Baden-Württemberg. 

Go.for.europe bietet eine kontinuierliche Beratung für Unter -

nehmen und Auszubildende. Das Projekt unterstützt bei der

Konzeption, Durchführung und Nachbereitung von Auslands -

praktika. In Seminaren werden die Auszubildenden auf ein 

in der Regel vierwöchiges Praktikum vorbereitet und in ein

euro päisches Part ner unter neh men vermittelt. Während des

Aus lands aufenthalts können sie weitere Fach kompetenz ge -

win nen sowie ihren sprachlichen und persönlichen Hori zont

erweitern. BBQ administriert dieses Angebot und ist Umset -

zungspartner. 

Die im Ausland erworbenen Kenntnisse können im europass-

Mobilität eingetragen werden. Der europass ist ein europa-

weit gültiges Dokument und dient als Maßstab für Qualität

in der europäischen Bildungs- und Ausbildungslandschaft. 

Gemeinsame Träger der Servicestelle sind der Arbeit ge  ber -

verband Südwestmetall, der Baden-Würt tem bergische Indus -

trie- und Handelskammertag e. V. und der Baden-Würt tem -

bergische Handwerkstag e. V. Das Projekt wird gefördert vom

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg aus Mitteln des

Europäischen Sozialfonds. 

Join in a Job! – interkulturelle Berufsberatung

Seit Oktober 2008 sind wir Partner im transnationalen Netz -

werk Join in a Job!. Das europäische Projekt wird im Rahmen

der Leonardo-da-Vinci-Aktion „Transfer von Innovationen“

finanziert und in Kooperation mit der Unternehmensbera -

tung Hafelekar in Innsbruck und drei weiteren europäischen

Partnern durchgeführt.

Join in a Job! hat zum Ziel, neue Formen der interkul tu rellen

Bedarfsanalyse und Beratung im Bereich der be ruflichen Bil -

dung einzuführen, um jugendlichen Mi gran ten den Zugang

zu Bildungsabschlüssen, Ausbil dungs plätzen und zum Arbeits-

markt zu ermöglichen. Die Methode und ihre Instrumente wer-

den entsprechend den Gegebenheiten der beteiligten Län der

Deutschland, Irland, Italien, Österreich und Polen an ge passt

und um gesetzt.

Im Jahr 2010 wird ein Handbuch für Praktiker zur Ver fügung

stehen, das die Methode Join in a Job! und ihre Instrumente

anwendungsorientiert darstellt. Eine Wei tergabe der Metho de

wird außerdem dadurch gewährleistet, dass alle beteiligten

Partnereinrichtungen Multi plikatoren ausbilden. Diese quali-

fizieren Fachkräfte und Berater aus weiteren Organisationen. 

Zahlen. Daten. Fakten 2008/2009

Go.for.europe

30 Auszubildende aus der Metall- und Elektro-

industrie absolvierten 2009 ein Praktikum in 

Frankreich, England oder Spanien 

40 Auszubildende aus Handwerk, Gastro nomie und

Handel werden 2009 ein Praktikumin England oder

Spanien absolvieren

Join in a job!

Transnationales Partnernetzwerk: 

Deutschland, Italien, Irland, Österreich, Polen
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Partnernetzwerke

Erfolgreiche Arbeit lebt von der Unterstützung durch kompetente Partner, die sich den gleichen

Zielen verpflichtet fühlen. Viele unserer Projekte und Programme wären ohne die Arbeit mit

Partnern aus Wirtschaft, Verwaltung und Politik nicht denkbar. In unser flächendeckendes Netz -

werk mit 46 Nieder  lassungen binden wir auch gezielt weitere Bildungsträger ein.



Partner 26 | 27

Akademie im Bildungswerk der Baden-

Württember gischen Wirtschaft e. V.

Landesvereinigung Baden-Württem-

ber gischer Arbeitgeberverbände e. V.

Verband der Metall- und Elektro industrie

Baden-Württemberg e. V.

Apontis GmbH

Bundesministerium für Bildung

und Forschung

Europäische Union

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport

Baden-Württemberg

Wirtschaftsministerium

Baden-Württemberg

Ministerium für Arbeit und Soziales

Baden-Württemberg

Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales

Bundesagentur für Arbeit



Presse

Regionale und überregionale Medien berichteten landesweit auch 2008 über unsere Projekte

und Dienstleistungen.



22.03.2008 

Erzieherinnen wollen Berührungsängste abbauen

Aalen. Die Einbeziehung von naturwissenschaftlichen und

mathematischen Themen ist mittlerweile großer Bestandteil

der Bildungspläne im Kindergarten. Der Arbeitgeberverband

Südwestmetall bietet Erzieherinnen von Kindergärten und

Kindertagesstätten die Möglichkeit, sich auf diesem Gebiet

auszutauschen. 

In den Räumen von BBQ Berufliche Bildung gGmbH in Aalen

haben sich Erzieherinnen aus 16 Einrichtungen im Ostalb -

kreis getroffen, die im Projekt TECHNOlino kooperieren. 

TECHNOlino ist ein von Südwestmetall initiiertes Projekt, das

bei Kindern die Lust auf Naturwissenschaft und Technik wecken

soll. Dabei spielen die Erzieherinnen eine entscheidende

Rolle, denn sie müssen die Kinder mit mathematischen und

naturwissenschaftlichen Experimenten begeistern können. 

Für die Erzieherinnenfortbildung hat die Firma Betzold aus

Ellwangen, zusammen mit der Naturwissenschaftlerin Dr.

Renate Puchta, ganzheitliche Projekte zu den Themen mathe -

matische Formen, Körper sowie Erdanziehungs- und Schwer -

kraft erstellt. Renate Puchta organisiert seit Jahren mathe-

matische und naturwissenschaftliche Projekte auf ehrenamt-

licher Basis im Kindergarten. 

Beim Austauschforum der Erzieh erinnen veranschaulichte sie

ihrem Publikum, wie man Kinder für eigenständiges Experimen-

tieren begeistern kann. Dabei legt sie besonderen Wert dar-

auf, dass den Kindern mit didaktisch durchdachten Modellen

und Bildern die komplexen Zu sam men hänge vermittelt werden. 

„Diese Erfahrungsbilder werden im Kopf der Kinder gespei-

chert. Später in der Schule werden diese Bilder vom Gedächt-

nis wieder abgerufen. Sie helfen ihnen, schon erlernte Inhal te

wieder zu erkennen“, erklärte Renate Puchta. Michaela König,

Erzieherin im Kindergarten Sankt Martin in Hüttlin gen, resü-

mierte nach der Fortbildung: „Bereits in der Erzieheraus bil -

dung sollten derart spannende Inhalte und Projekt vermit telt

werden. Vielleicht könnten schon im Vorfeld Berüh rungs ängs -

te abgebaut werden.“

© Aalener Nachrichten/Ipf- und Jagst-Zeitung

15.11.2008

Qualifizierung lohnt sich

Kreis Emmendingen. Große Lücken klaffen auf dem Fach kräf -

temarkt. Angesichts dieser Lage könnte sich auch für Firmen

im Kreis der Blick auf das Potenzial lohnen, das in den Reihen

der eigenen Mitarbeiter schlummert. Mit ihrem Programm

WeGebAU fördert die Arbeitsagentur die Weiter bildung Gering-

qualifizierter und beschäftiger älterer Arbeit nehmer. Bei einer

Informationsveranstaltung stellten Vertreter der Firma BBQ

Berufliche Bildung gGmbH und der Arbeitsagen tur Freiburg

die Fördermöglichkeiten vor. Der Einladung zu BBQ Emmen -

dingen waren Geschäftsleute von fünf Unter nehmen gefolgt.

Seit Mai 2007 besteht die Möglichkeit auch für die Firmen

im Bezirk der Arbeitsagentur Freiburg, ihre Mitarbeiter über

das Projekt WeGebAU weiterzubilden. So will die Arbeits agen-

tur Arbeitslosigkeit vermeiden und dem Fachkräfte mangel

entgegenwirken. Tobias Hänsle ist Teamleiter des Arbeitge  -

Zahlen. Daten. Fakten 2008

Pressearbeit 2008

564 Veröffentlichungen in regionalen 

und überregionalen Zeitungen
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Veröffentlichungen

29.03.2008

Auslandserfahrungen sammeln – EU-Bildungsprojekt

ermöglicht Aalener Auszubildenden einen Frankreich -

aufenthalt

Aalen. Während der Ausbildung Auslandserfahrungen sam-

meln? Diesen Wunsch kann sich Ben Brenner erfüllen. Der

Auszubildende der Firma GSA in Aalen startet morgen zu

einem Aufenthalt in Frankreich, um dort ein dreiwöchiges

Betriebspraktikum zu absolvieren.

„EuroSkill plus3“ heißt das Projekt, von dem man beim Aalener

Unternehmen GSA sofort begeistert war. Das Modell wird vom

Bildungsträger BBQ gGmbH bereits zum dritten Mal an ge -

boten – und die GSA hat zugegriffen. Schnell war klar, dass

Ben Brenner, der aktuell eine Ausbildung als Verfah rensme -

cha niker (Fachrichtung Umformtechnik) macht, der Glück liche

sein soll. Der freut sich, dass ihm sein Betrieb diese Chance

bietet. „Ich bin gespannt, was auf mich zukommt“. Natürlich

wäre England die erste Wahl gewesen, weil er diese Sprache

ja auch in der Schule gelernt hat. Auch das sonnige Spanien

hätte Ben Brenner gereizt. Doch hatte man von Sei ten der

GSA keine Bedingungen gestellt, was das Aus tausch land be -

trifft, weil man nicht Gefahr laufen wollte, mangels Plätz en

im Wunschland gar nicht zum Zuge zu kommen. 

Jetzt ist es also Frankreich. „Das ist eine echte Herausforde -

rung für Firma und Azubi, dass sie sich nicht auf ein Land

beschränkt haben“, lobt die BBQ-Mitarbeiterin Elisabeth

Weber-Benz diesen Mut. Gerhard Walter, Ausbilder bei GSA,

ist überzeugt: „Was zählt, sind die Erfahrungen, sich in einer

anderen Kultur zurecht zu finden.“ Diese Erfahrung ist dem

Unternehmen etwas Wert: Die GSA stellt ihren Azubi dafür

vier Wochen frei und übernimmt zudem den Eigenanteil von

685 Euro. Denn trotz EU-Zuschuss ist das Auslandspraktikum

nicht kostenlos zu haben. 

Bei der GSA produzieren Verfahrensmechaniker unter anderem

Gesenkschmiedeteile für den Fahrzeug- und Maschinen bau.

berservice in der Agentur für Arbeit Freiburg. Aus seiner Sicht

ist WeGebAU anfangs nur schwer angelaufen, jetzt aber von

den Unternehmen als Möglichkeit erkannt worden. Am Pro -

gramm teilnehmen können gering qualifizierte Mit arbei ter

und/oder Mitarbeiter in Unternehmen, die mindes tens 45 Jahre

alt sind. Durch einen Arbeitsentgeltzu schuss, Fahrt kosten er -

stattung oder Bildungsgutscheine unterstützt die Arbeitsagen-

tur die Weiterbildung der Programmteilneh mer. „Beim Arbeits -

entgeltzuschuss ist zwischen 50 und 100 Pro zent alles möglich“,

so Tobias Hänsle.

Auf kurze Maßnahmen wie Computer- oder Gabelstapler kurse

zielt das Programm nicht ab, vielmehr sollen die Mitarbeiter

Berufsabschlüsse oder zertifizierte Teilabschlüsse erwerben.

„Wir möchten unsere Mittel marktgerechter und gezielter ein -

setzen“, betonte Hänsle. Als möglicher zertifizierter Ausbil -

dungsträger, bei dem die Teilnehmer ihre Bildungs gutschei ne

einlösen können, präsen tierte sich die Firma BBQ Berufliche

Bildung gGmbH. Sie ist eine Toch ter des Bildungswerks der

Baden-Württem ber gischen Wirt schaft e. V. und betreibt eine

Filiale in Emmen din gen am Elz damm. In anderen Städten,

beispielsweise in Baden-Baden, hat das Unternehmen nach

eigenen Angaben bereits gute Erfahrung mit dem Programm

gemacht. Eine Gruppe Beschäf tigter stehe nach neunmona-

tiger Weiterbildung kurz vor der Fach ar bei ter prüfung zum

Maschinen- und Anlagenführer. „Die Motivationslage ist super“,

freute sich Volker Knittel von BBQ.

BBQ-Geschäftsführer Thiemo Fojkar wies darauf hin, dass

Weiterbildungskurse nur für Gruppen von Mitarbeitern an -

geboten werden könnten. Ein Besucher äußerte die Sorge,

dass die Mitarbeiter nach der Weiterbildungsmaßnahme 

zu einem anderen Arbeitgeber abwandern könnten. Dieses

Risiko nimmt der Firma niemand ab. Bleiben die qualifizier-

ten Mit arbeiter jedoch ihrem Unternehmen treu, dürfte dies

zur Stabilisierung des Standorts beitragen.

© Badische Zeitung, Friederike Marx
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Dank der in der Ausbildung erworbenen Kenntnisse in Maschi-

nenkunde, Pneumatik, Hydraulik oder Werkstoffkunde ist

sich Ben Brenner sicher, auch in seinem französischem Prak -

tikumsbetrieb gut mitarbeiten zu können. 

Wohnen wird er gemeinsam mit neun weiteren Auszubil den -

den in einer Wohngemeinschaft mit Selbstversorgung. „Alles

kein Problem, das habe ich bereits gelernt,“ lacht Ben Brenner,

als er davon erfährt. Was ihm größere Sorgen bereitet, ist die

Sprache. In der ersten Woche in Frankreich ist also ein Sprach-

kurs angesagt. An zwei Wochenendseminaren haben sich die

„zukünftigen Franzosen“ unter der Regie von BBQ gGmbH

gemeinsam auf Land, Leute und die neue Kultur eingestimmt.

Abflug ist am Sonntag, 30. März. 

© Schwäbische Post 
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Berufspraktisches Jahr statt „rumhängen“ –

Südwestmetall macht positive Erfahrungen bei 

der Eingliederung

Aalen. Im Sommer 2007 standen einige Jugendliche in Ost -

württemberg mit leeren Händen da: Sie hatten keinen Aus -

bildungsplatz ergattern können. Aber einfach rumhängen

und nichts tun, das wollten sie auch nicht. Stattdessen wollten

sie viel lieber arbeiten und so vermeiden, dass sie 2008 er -

neut Ausbildungsabsagen bekämen.

Die Chance dazu bot das Berufspraktische Jahr 21 (BPJ 21),

das von Südwestmetall im Rahmen seiner Ausbildungsinitia -

tive START 2000 Plus gefördert und von Pädagogen des vom

Verband beauftragten Bildungsträgers BBQ begleitet wird.

Ziel ist es, sich durch ein Langzeitpraktikum zu empfehlen. 

Südwestmetall-Geschäftsführer Jörn P. Makko: „Das hat Vor -

teile für beide Seiten; die Jugendlichen können Tätigkeiten

und Aufgaben ihres Wunschberufes sowie das Arbeitsumfeld

näher kennenlernen. Und der Betrieb muss sich nicht auf den

ersten Eindruck verlassen, sondern kann die Arbeits leis tung

über einen längeren Zeitraum betrachten.“ So fanden 23 junge

Ostwürttemberger den Weg in ihre berufliche Zukunft. Das

entspreche, so Makko, einer Eingliederungs quote von rund

90 Prozent. 

Das Berufspraktische Jahr erreicht diese hohe Eingliederungs-

quote in Ausbildung durch einen wirklichkeitsgetreuen Ver -

lauf des Praktikums. Wie in der Ausbildung selbst, verbringen

die Jugendlichen den Großteil der Arbeitszeit im Betrieb. Sie

arbeiten vier Tage in der Woche in der Ausbildungsfirma und

an einem Tag findet ein Seminartag statt, an dem neben den

klassischen Themen Deutsch und Mathematik auch soziale

Kompetenzen auf dem Stundenplan stehen. 

Das Erlernen und Einüben von Teamarbeit, Kritikfähigkeit und

Toleranz sind Inhalte des Seminartages. Einmal im Jahr findet

zudem eine erlebnispädagogische Freizeit statt, in der die

jungen Leute zusammen Aufgaben zu bewältigen haben. Sie

erfahren dabei ihre eigenen Grenzen und lernen, diese zu

überwinden. Ferner begreifen sie, wie Kommunikation und

Absprachen innerhalb eines Teams funktionieren. Wer zum

Beispiel bei einer gemeinsamen Klettertour oder einem Orien -

tierungslauf bestehen will, sollte schon einen gewissen Team-

spirit mitbringen. 

Das BPJ 21, gefördert mit Mitteln des Europäischen Sozial fonds

durch das Ministerium für Arbeit und Soziales Baden-Würt -

temberg, unterstützt den „Nationalen Pakt für Ausbildung

und Fachkräftenachwuchs der Wirtschaft“, der Jugendlichen

ohne Lehrstelle eine Einstiegsqualifzierung (EQ) in Unter neh  -

men er möglicht. 

© Rems-Zeitung



Messen und Veranstaltungen

2008 konnten vielfältige Veranstaltungen in Baden-Württemberg durchgeführt werden: 

von Messen über Informa tionsveranstaltungen bis hin zu Job-, Berufs- und Ausbildungsbörsen.



03.11.2008, Heidelberg

Gleich zwei START 2000 Plus-Azubis Kammerbeste in der

Region Rhein-Neckar

Die Industrie- und Handels kammer (IHK) Rhein-Neckar hat 

in einer Feierstunde am 3. November 2008 im Musen saal des

Congress Centers Rosen garten die besten Teilnehmer des

Jahres 2008 an Prüfungen in der beruflichen Aus- und Fort -

bildung geehrt.

Dazu gehören zwei Auszu bil -

dende, die im Rahmen von

START 2000 Plus in Koopera -

tion zwischen BBQ gGmbH

und WABCO Radbremsen GmbH

Mannheim ausgebildet wur-

den. Daniel Hechler absolvier-

te die beste Prüfung im Bereich der IHK Rhein-Neckar im

Aus bildungsberuf Industriemechaniker, während Daniel Rohs

der erfolgreichste Prüfling im Ausbil dungsberuf Fachkraft

für Lagerlogistik war. 

17.09.2008, Güglingen 

Schule trifft Wirtschaft – Schüler stellen sich den 

Firmen vor

Schüler stellen sich Firmen vor – diese Idee eines Vaters griffen

die Realschule Güglingen, BBQ Heilbronn und die Berufs be -

ratung Heilbronn auf und veranstalteten zum ersten Mal die

Kontaktbörse „Schule trifft Wirtschaft“. Die Schüler hatten

zehn Minuten Zeit um sich den Firmen ver tretern „zu verkau-

fen“. Sie konnten sich in einem Vier-Augen-Gespräch mit den

Personalchefs von

mehr als 30 Fir men

über deren Aus bil -

dungs möglich kei ten

unterhalten und für

sich Werbung machen.

Eine rundum gelun-

gene Aktion, die für

einige Schüler sogar

mit einer Ein la dung

zu einem Ein stel -

lungs test endete. 

12.06.2008, Nagold 

Wie mache ich am Telefon Eindruck?

Alle Regeln für ein gut ge führtes Telefongespräch haben 

die Teilnehmer des Berufsprak ti schen Jahres 21 (BPJ 21) an

einem ihrer letzten Seminar tage gelernt. 

Prof. Riyadh el Arif, der von

der Presse „Magier der Kom -

munikation“ genannt wird,

brachte den Teilneh mern bei,

wie sie bei einem Tele fo nat

Eindruck machen. Der Pro fes -

sor er klärte zuerst die Regeln

eines Telefonates. Danach

konnte jeder mindestens ein

Bewer bungsgespräch am

Tele  fon führen, Reklama tionen

Zahlen. Daten. Fakten 2008

Veranstaltungen 2008

86 Informationsveranstaltungen 

16 Messeteilnahmen

30 Job-, Berufs- und Ausbildungsbörsen
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bringt durch verschiedene Fähigkeiten und Fertig kei ten,

aber auch, dass man oft genauso viele Gemein sam keiten 

findet, trotz der Ent fer nung der Heimatländer, antwortete

Anne Romer aus Biberach.  

„We could see how physics help in real life“, meinte Lukáš

Gráf aus Opava, Tschechien, und war sehr beeindruckt von

der Betriebsbe sich tigung bei den Wieland-Werken. 

11.12.2008, Friedrichshafen 

Abitur, und jetzt? – Der optimale Start in die Berufswelt

Unter diesem Titel fand erstmalig eine dreitägige Fortbil dung

für Gymnasiallehrer der Region statt. Wer heute mit dem

Abi  tur die Schule verlässt, sieht sich mit einer Vielzahl beruf-

licher Alternativen konfrontiert. Ihre Vielfalt bietet zwar auf

der einen Seite so viele Berufschancen wie noch nie, auf der

anderen Seite werden Unsicherheiten geweckt. Auf gute

Berater kommt es an.

Lehrer des Graf-Zeppelin-Gymnasiums Friedrichshafen, des

Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums Konstanz, des Gym -

na siums Überlingen, des Salem Colleges und des Gymnasiums

Wilhelmsdorf informierten sich über die aktuellsten Metho -

den in der Berufsorientierung. Sie diskutierten über die Rolle

der Berater, der Lehrer und Eltern in der Phase der Berufs -

findung. 

Messen und Veranstaltungen

annehmen oder andere schwierige Situationen am Telefon

meistern lernen. Von schreienden Kunden bis zum Gespräch

mit einem Geschäfts führer wurde alles durchgespielt. Am

Schluss des Seminar tages wussten alle, wie sie erfolgreich

telefonieren. 

03.11.2008, Ulm/Bad Saulgau 

Young Europe to Nanoscience

7 SIA-Schüler aus Ulm, Biberach und Ochsenhausen forsch-

ten gemeinsam mit Jugendlichen aus Kroatien und Tschechien

im Schülerforschungszentrum Südwürttemberg und erhiel-

ten dabei spannende Einblicke in die Nanowissenschaften.

Die Idee, SIA-Schüler mit interessierten Jugendlichen aus

anderen Ländern zusammenzubringen, entstand schon vor

längerer Zeit. Dank einer Forschergruppe der Daimler AG,

die den weltweit renommiertesten Preis für Lasertechnik

„Laser Technology 2008“ erhalten hatte und das Preisgeld 

an die SIA-Initiative weiterreichte, konnte das Projekt um-

gesetzt werden. 

Neben dem gemein-

samen Forschen lern-

ten die Jugend lichen

unterschiedliche Denk-

und Hand lungs weisen

kennen und nahmen

die eigene Kultur aus

einer neuen Perspek -

tive war. „Was ich ge -

lernt habe? Natürlich

viel zum Thema Elek -

tronik und Physik,

aber vor allem, dass

man keinerlei Scheu

haben sollte vor ande -

ren Kulturen, dass

man einander wei ter -



Die Referentin Andrea Blust wies darauf hin, dass eine recht-

zeitige professionelle Beratung im Übergang Schule – Beruf

immer wichtiger wird. Gute Berater können die Stärken und

Fähigkeiten der Abiturienten herausarbeiten und sie gezielt

auf den Ausbildungs- und Studienmarkt vorbereiten. 

Ausbildungsleiter Norbert Merkel von dem Markdorfer Unter-

nehmen Rohwedder informierte über die Anforderungen aus

der Wirtschaft. Stefanie Wenk von Alcan referierte über die

einzelnen Elemente des Assessment-Centers. Die Lehrer fort -

bildung wurde im Rahmen der Ausbildungs- und Qualifizie -

rungs initia tive START 2000 Plus von Südwest metall durchge-

führt. 

23.04.2009, Ludwigsburg 

Auftaktveranstaltung zum Jubiläumsjahr des Bildungs -

trägers BBQ – 25 Jahre aktiv in der beruflichen Bildung

„25 Jahre Berufspraktisches Jahr ist ohne Zweifel eine Er -

folgs meldung. Das BPJ hat sich zu einem Markenzeichen im

Bereich der beruflichen Bildung und Eingliederung junger

Menschen entwickelt“, stellte Dieter Hillebrand, Staats sekre -

tär im Minis terium für Arbeit und Soziales, in seinem Gruß -

wort am 23.04.2009 im Forum Ludwigsburg fest.

BBQ feierte mit rund 300 Gästen aus Politik und Wirtschaft

ihr 25-jähriges Bestehen. „BBQ habe sich längst über das Be -

rufspraktische Jahr hinaus zu einer festen Größe im Bereich

der beruflichen Bildung entwickelt. Das sei ein guter Weg,

der sicherlich mit dem Start der Bustour „Bildung kommt an“

fortgesetzt werde“, betonte Dieter Hillebrand. 

Peer-Michael Dick, Hauptgeschäftsführer der Baden-Würt tem-

bergischen Arbeitgeberverbände, sagte in seinem Gruß wort

„Die Politik und die Arbeitsagenturen in Baden-Württemberg

haben mit BBQ einen verlässlichen Partner, wie auch die Arbeit-

geberverbände bei der Umsetzung ihrer bildungspolitischen

Arbeit und Projekte.“ BBQ ist ein Bildungsträger mit Arbeit -

ge berprofil, das macht die besondere Stärke aus. Nah an den

Betrieben und ihren Verbänden, im Interesse der Wirtschaft

und zum Wohle der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, be -

tonte Peer-Michael Dick. Er dankte den Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern von BBQ, für ihre kompetente und enga-

gierte Arbeit, in den letzten 25 Jahren. 

Die Arbeit im Berufspraktischen Jahr 21 wurde den Gästen

mit einem Filmbeitrag „Bildung braucht Vielfalt“ näher vor-

gestellt. Carolin Lüdemann, Karriereexpertin von N24 und

SAT1, diskutierte mit Prof. Dr. Jutta Rump, Institut für Beschäf-

tigung und Employability, FH Ludwigshafen über die Arbeit

der Zukunft. In ihren Vortrag beschrieb Prof. Dr. Jutta Rump

sehr praxisnah die Trends in der Arbeitswelt sowie die Anfor -

derungen und Herausforderungen, auch in Krisenzeiten, für

den Einzelnen und den Arbeitgeber.

Im Anschluss eröffneten Gerhard Selzer und Stefan Küpper,

Geschäftsführer bei BBQ, offiziell die Jubiläums-Bustour. Mit

allen Gästen und dem Start von rund 300 Luftballons wurde

der Tourbus am Forum begrüßt. Unter dem Motto „Bildung

kommt an“ wird der Bus 25 Stationen in ganz Baden-Würt -

temberg anfahren.
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Aktiv vor Ort

BBQ ist ein gemeinnütziger Bildungsträger und verfügt über ein starkes, dezentral 

organisiertes Netzwerk in ganz Baden-Württemberg mit 400 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in 46 Nieder  lassungen.
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